
Fachliche Fragen

Was bedeutet systemisches Denken?

Beispiele

Der Ju lore ipsum

· hier fehlt noch Text, aber bald ist er da. Wenn Sie uns eine Mail schicken, informieren wir Sie, sobald der
Text fertig ist: info@buero-straube.de 

Eine Gruppe von gemeinsam handelnden Personen (Projektteam, Familie, gemeinsam sorgeberechtigte
Eltern, Gesellschafter einer GbR, ...) bezeichnet man als System. Personen, die nicht zu dieser Gruppe
gehören, gehören auch nicht zu diesem System. Wie gut oder schlecht die zum System gehörenden
Personen miteinander interagieren, hängt nicht von ihren realen Qualitäten ab, sondern davon, was sie
übereinander denken.

Beispiele:

..: Zwei fachlich sehr fähige Teammitglieder, die sich gegenseitig für unfähig halten, werden schlecht
zusammenarbeiten, obwohl sie es von ihren Qualitäten her sehr gut könnten.

..: Getrennte Eltern, die sich hinsichtlich der Kindererziehung eigentlich einig sind, voneinander aber
glauben, der jeweils andere nehme sie nicht ausreichend genug ernst, werden völlig unnötige Konflikte bei
der Ausübung des gemeinsamen Sorgerechts haben.

weiter auf der nächsten Seite …



Damit die Mitglieder eines System gut miteinander zurechtkommen, müssen alle Beteiligten Zweckmäßiges
voneinander denken. Es ist uns - und das ist das Entscheidende - von außen aber nicht möglich, dieses
Denken genau zu erkennen und es dauerhaft zu beeinflussen. Nur den Beteiligten selbst kann es gelingen,
entweder ihr Denken zu ändern oder zu ihrem Denken passende (Konflikt-)Lösungen zu finden. Unsere
Aufgabe ist es, die dafür nötigen Denkprozesse zu ermöglichen und anzustoßen.

Diese Antwort im Netz: https://buero-straube.de/fachliche-fragen/#wasbedeutetsystemischesdenken


